
 
  

 
 
 
 
 
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
den Dekan der Medizinischen Fakultät 
der RWTH Aachen, Prof. Dr. Stefan 
Uhlig, und den Vorstand der For-
schungszentrum Jülich GmbH, Prof. 
Dr. Laurens Kuipers. Bitte reichen Sie 
Ihre Bewerbung bis zum 02.04.2026 
online über das Berufungsportal der 
RWTH Aachen ein: 
www.berufungsportal.rwth-aachen.de 
 
Fachliche Fragen beantwortet  
Prof. Dr. Felix Mottaghy (fmottaghy@ 
ukaachen.de). Mit Fragen zum Beru-
fungsportal wenden Sie sich bitte an 
unseren Berufungssupport (berufungs-
portal@rwth-aachen.de). 
 
Auf Wunsch kann eine Teilzeitbeschäf-
tigung ermöglicht werden. Die Aus-
schreibung richtet sich an alle Ge-
schlechter. Die RWTH Aachen und 
das Forschungszentrum Jülich verfol-
gen eine zertifizierte, familiengerechte 
Personalpolitik und verfügen über 
Dual-Career-Services. Der Familienser-
vice des Gleichstellungsbüros und das 
Büro für Chancengleichheit beraten 
Sie zu allen Fragen rund um Familie, 
Kinderbetreuung und Pflege. 
 
Wir wollen besonders die Karrieren 
von Frauen fördern und freuen uns da-
her über Bewerberinnen. Frauen wer-
den bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt be-
rücksichtigt, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe 
überwiegen. Bewerbungen geeigneter 
schwerbehinderter oder ihnen gleich-
gestellter Menschen sind ausdrücklich 
erwünscht. Wir freuen uns auf Bewer-
bungen von internationalen Wissen-
schaftler*innen. Ein chancengerechtes, 
diverses und inklusives Arbeitsumfeld, 
in dem alle ihre Potentiale verwirklichen 
können, ist uns wichtig. Bei Über-
nahme der Position kann eine Unter-
stützung durch umfassende Angebote 
im Rahmen der Personalentwicklung 
erfolgen.  
 
Weitere Informationen zu gemeinsa-
men Berufungen finden Sie unter 
https://go.fz.de/berufungen 
 
Informationen zur Erhebung personen-
bezogener Daten nach Artikeln 13 und 
14 Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO) finden Sie unter www.rwth-
aachen.de/dsgvo-information-bewer-
bung. 

  
 
 
 
 
 
 
Die Jülich Aachen Research Alliance (JARA) ist das innovative Kooperati-
onsmodell der RWTH Aachen und des Forschungszentrums Jülich. 
 
Die RWTH Aachen ist eine der Exzellenzuniversitäten Deutschlands und 
genießt weltweit ein hohes Ansehen in Forschung und Lehre. Gegenüber 
der Gesellschaft nimmt sie ihre Verantwortung wahr und adressiert an-
spruchsvolle wissenschaftliche Fragestellungen. Die RWTH transferiert ihr 
Wissen in die Anwendung und entwickelt Lösungen für aktuelle und zu-
künftige Herausforderungen in einem dynamischen, kreativen und inter-
nationalen Umfeld. 
 
Das Forschungszentrum Jülich ist ein Magnet für herausragende Wissen-
schaftler*innen, junge Talente und Führungskräfte. Als Mitglied der Helm-
holtz-Gemeinschaft stellen wir uns den großen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen und erforschen Optionen für die digitalisierte Gesellschaft, 
ein klimaschonendes Energiesystem und ressourcenschützendes Wirt-
schaften. Wir streben nach Exzellenz und unser offener Campus fördert 
Zusammenarbeit zwischen Menschen aus aller Welt. Arbeiten Sie mit 
etwa 7.600 Kolleg*innen in einem der größten interdisziplinären For-
schungszentren Europas und gestalten Sie den Wandel mit uns! 
 

W2-Universitätsprofessur 
Translationale Analyse in der 
Neurobildgebung 
Medizinische Fakultät/Uniklinik RWTH  
Aachen 
 
verbunden mit der 
 

Leitung des Teams Digitale Translati-
onale Neurobildgebung 
Forschungszentrum Jülich 
 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt wird an der Medizinischen Fakultät/der 
Uniklinik RWTH Aachen eine W2-Universitätsprofessur besetzt, die das 
Fach Translationale Analyse in der Neurobildgebung in Forschung und 
Lehre vertritt. Es handelt sich um eine gemeinsame Berufung mit dem 
Forschungszentrum Jülich (FZJ) im Jülicher Modell. Die Professur über-
nimmt am FZJ die Leitung des Teams Digitale Translationale Neurobild-
gebung. 
 
Die Anzeige richtet sich an international ausgewiesene, aktiv in der For-
schung tätige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, deren Arbeits-
schwerpunkt auf neuen diagnostischen Verfahren sowie der Entwicklung 
und Anwendung von Methoden aus dem Bereich der Künstlichen Intelli-
genz, insbesondere bei Hirntumor-Erkrankungen, liegt. Das Aufgabenge-
biet umfasst die Leitung der Arbeitsgruppe „Nuklearmedizinische Hirndi-
agnostik“ im INM des FZJ in Kooperation mit der Klinik für Nuklearmedi-
zin der Uniklinik RWTH Aachen. Tätigkeitsfeld ist die exzellente For-
schung, die die Forschungsschwerpunkte und -verbünde des For-
schungszentrums Jülich und der Medizinischen Fakultät der RWTH 
Aachen stärkt, sowie die Expertise der anderen Institute am Forschungs-
zentrum Jülich sowie der ingenieur- und naturwissenschaftlichen Diszipli-
nen der RWTH Aachen sinnvoll ergänzt. 
 
Die Bereitschaft zur interdisziplinären und wissenschaftlichen Kooperation 
mit nationalen und internationalen Partnern, den relevanten Institutsberei-
chen am FZJ, den Instituten der Medizinischen Fakultät und den Kliniken 
der Uniklinik RWTH Aachen wird ebenso vorausgesetzt wie die Koopera-
tion mit dem Helmholtz-Institut für Biomedizinische Technik und den in-
genieur- und naturwissenschaftlichen Disziplinen der RWTH Aachen. Zu-
dem gehört die Mitarbeit in den Forschungsschwerpunkten der Fakultät 
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sowie an einem oder mehreren der damit verbundenen Forschungsver-
bünden (z.B. SFB TRR 219, SFB 1382, KFO 344, KFO 5011, GRK 2375, 
GRK 2415, GRK 2610, PAK 961, CIOABCD, JARA, IZKF AACHEN) zu den 
Anforderungen. Im Hinblick auf die Schwerpunkte des INM insbesondere 
in Bezug auf die Programme der POF (Programmorientierte Förderung) 
besteht ein besonderes wissenschaftliches Potential in der Zusammenar-
beit mit den INM-Institutsbereichen auf folgenden Gebieten: der moleku-
laren/PET-Bildgebung einschließlich der Entwicklung und Evaluation 
neuer Radiotracer mittels präklinischer und klinischer Bildgebung (INM-2, 
INM-4, INM-5), der Anwendung und Weiterentwicklung moderner bildge-
bungsbasierter Datenanalyseverfahren, einschließlich KI und „Big Data“-
Auswertungen (INM-1, INM-2, INM-4, INM-7), sowie der Aufklärung der 
molekularen Grundlagen der Funktion, Dysfunktion, der Variabilität und 
Resilienz des Gehirns (INM-1, INM-2, INM-3). Eine engagierte Mitarbeit in 
der Lehre der Studiengänge der Medizinischen Fakultät oder in den inge-
nieurs- und naturwissenschaftlichen Studiengängen anderer Fakultäten in 
Höhe von 2 SWS wird ebenfalls erwartet. 
 
Voraussetzungen sind ein abgeschlossenes Universitätsstudium, Promo-
tion und zusätzliche wissenschaftliche Leistungen, die durch eine Habili-
tation, im Rahmen einer Juniorprofessur, einer wissenschaftlichen Tätig-
keit an einer Hochschule, Forschungseinrichtung, in Wirtschaft, Verwal-
tung oder einem anderen gesellschaftlichen Bereich erbracht wurden. 
Des Weiteren werden didaktische Fähigkeiten erwartet. Den Bewer-
bungsunterlagen sollen die üblichen Unterlagen hinzugefügt werden (Le-
benslauf, Zeugnisse und Urkunden, Publikationsliste, Lehrerfahrung, 
kurze Darstellung der bisherigen Forschungsaktivitäten einschließlich ei-
ner Aufstellung der Drittmittel sowie ein Forschungskonzept für die aus-
geschriebene Position). 
 

     

 
 

Kompetenzen bündeln – Zukunft gestalten


